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Scopelophila ligulata (Spruce) Spruce
Zungenblättriges Kupfermoos, Calaminette ligulée
Charakteristische Merkmale: Scopelophila ligulata wird durch die Kombination folgender Merkmale charakterisiert:
(1) Pflanzen in 2 cm hohen Rasen, gerne auf schwermetallhaltigen Böden. (2) Blätter schmal spatel- bis
zungenförmig, breit gespitzt bis stumpf. (3) Blattrand mit einem mehrreihigen Saum aus Zellen mit verdickten,
gelblichen Wänden. (4) Laminazellen glatt, stellenweise fein papillös. (5) Vegetative Vermehrung durch runde,
wenigzellige Rhizoidgemmen oder grössere, grüne Brutkörper am Protonema. (6) Stämmchen durchgehend mit
weitlumigen Zellen, ohne Zentralstrang. (7) Blattrippe im Querschnitt rund, das zentrale Stereidenband ventral mit
einer Reihe weitlumiger Zellen und dorsal mit einer Reihe Substereiden bedeckt.
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Kantone: Tessin, Uri, Wallis
Naturräume: Alpen
Schweiz: 12 Nachweise aus den Zentralalpen,
Tessin und Wallis, vorwiegend der Lagen bis 1000 m.
Europa: Schweiz, Österreich, Spanien, Italien.
Weltweit: Nord- und Südamerika, Hawaii, Azoren,
Kanarische Inseln, Europa, Afrika (Ruanda, Uganda),
Asien (China, Japan, Philippinen).
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Ökologie
Lebensraum: Misch- und Schluchtwälder, steinig-felsige Böschungen und anstehender Fels; montan bis subalpin,
schattig und halbschattig.
Substrat: feuchte Gesteinsritzen, eisensulfatreicher Porphyr, verwitterter Quarzporphyr, Silikatgesteine, Schiefer,
auch schwermetallreiche Böden; kalkarm, feucht bis trocken, auch nass.
Informationsstand 10.2015
Italien, Toskana
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Zeigerwerte
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Beschreibung
Pflanzen: 1-2(-5) cm hoch, in dichten dunkelgrünen Rasen, unten bräunlich schwarz. Blätter dicht gestellt, trocken
verbogen, feucht aufrecht abstehend. Stämmchen zerbrechlich, unten mit blassrotem, dichtem Rhizoidfilz, ohne
Zentralstrang. Vegetative Vermehrung durch Brutkörper an Rhizoiden und Protonema.
Blätter: schmal spatel- bis zungenförmig, 1-2.5 mm lang, untere Hälfte gekielt, obere Hälfte flach. Blattgrundzellen
hyalin oder gelblich, verlängert rektangulär. Laminazellen rundlich bis subquadratisch, 7-10(-12) µm, glatt bzw.
stellenweise fein papillös, durchscheinend. Blattrand glatt, mit einem Saum aus Zellen mit verdickten, gelblichen
Wänden, zur Spitze hin fein gekerbt. Blattspitze stumpf, manchmal mit aufgesetztem Spitzchen aus einer
vergrösserter Einzelzelle. Rippe vor der Spitze endend, im Querschnitt rund, ein zentrales Stereidenband ventral mit
einer Reihe weitlumiger Zellen und dorsal mit einer Reihe Substereiden bedeckt.
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Blatt / Blattquerschnitt
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Stämmchen / Querschnitt
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Ähnliche Arten
Encalypta vulgaris
Ähnlichkeiten in Grösse und Habitus, Blätter ähnlich spatelförmig mit abgerundeter Spitze.
Blattgrund Zellen mit orangefarbenen, verdickten Querwänden und hyalinen dünnen Längswänden, an den Rändern
schmal und langgestreckt, einen undeutlichen Saum bildend -> Scopelophila ligulata: Blattgrund durchgehend mit
hyalinen Zellwänden, randlich nicht mit derart schmalen, langgestreckten Zellen.
Blattrand papillös krenuliert -> Scopelophila ligulata: Blattrand glatt, nur gegen die Blattspitze fein gekerbt, mit einem
charakteristischen mehrreihigem Saum aus Zellen mit verdickten, gelblichen Wänden.
Laminazellen beidseitig dicht papillös -> Scopelophila ligulata: Laminazellen glatt bis stellenweise leicht papillös.
Rippe ventral mit papillösen grünen Zellen bedeckt -> Scopelophila ligulata: Rippe ventral mit einer Reihe
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vergrösserter Zellen abschliessend (Querschnitt).
Hyophila involuta
Ähnlichkeiten in Grösse und Habitus.
Blätter breit zungenförmig -> Scopelophila ligulata: Blätter schmal spatel- bis zungenförmig.
Blattrand glatt, gegen die Blattspitze unregelmässig grob gezähnt -> Scopelophila ligulata: Blattrand glatt, an der
Blattspitze fein gekerbt, mit einem charakteristischen mehrreihigem Saum aus Zellen mit verdickten, gelblichen
Wänden.
Blattspitze breit gespitzt -> Scopelophila ligulata: Blattspitze stumpf, manchmal mit aufgesetztem Spitzchen aus einer
vergrösserten Endzelle.
Rippe meist bis in die Blattspitze reichend, im Querschnitt mit zwei Stereidenbändern -> Scopelophila ligulata: Rippe
meist vor der Blattspitze endend, im Querschnitt mit nur einem zentralen Stereidenband.
Laminazellen ventral aufgewölbt (Querschnitt), nicht papillös -> Scopelophila ligulata: Laminazellen ventral nicht
aufgewölbt, glatt, stellenweise fein papillös.
Brutkörper mehrzellig, spindelförmig oder sternförmig gezackt, lang gestielt in den Blattachseln der oberen Blätter -> 
Scopelophila ligulata: Brutkörper rundlich, im Rhizoidenfilz am Stämmchen und auf dem Protonema.
Zentralstrang meist gut entwickelt -> Scopelophila ligulata: Zentralstrang fehlt.
Dialytrichia mucronata
Ähnlichkeiten in Grösse und Habitus möglich.
Blätter breit zungenförmig -> Scopelophila ligulata: Blätter schmal spatel- bis zungenförmig.
Blattspitze mit aufgesetzter mehrzelliger Stachelspitze -> Scopelophila ligulata: Blattspitze abgerundet, manchmal mit
kleinem Stachelspitzchen aus einer vergrösserten Endzelle.
Blattrand mit einem wulstigen, mehrschichtigen Saum (Querschnitt) -> Scopelophila ligulata: Blattrand mit einem
flachen, einschichtigen Saum aus Zellen mit verdickten, gelblichen Wänden.
Rippe kräftig, im Blattgrund 100 µm, stachelspitzig austretend -> Scopelophila ligulata: Rippe schmal, im Blattgrund
50 µm, vor oder in der Blattspitze endend.
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